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Wie wir Ihr
Unternehmen
durchblicken!
RECHTS- & UNTERNEHMENS  BERATUNG

+ Gründungen, Umwandlungen,
 Liquidationen

+ Nachfolgelösungen, Aktionärbindungs-
verträge, Beteiligungsvereinbarungen

+ Unternehmensbewertungen
+ Finanz- und betriebswirtschaftliche

Beratung

Wir beraten Ihr Unternehmen mit
 Weitsicht und rechtlichem Durchblick.
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Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren
• Hofübergabe
• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an  
unter Telefon 044 217 77 33 oder  
melden Sie sich bei: beratung@zbv.ch

Information der Agrisano

EL-Reform: Änderungen bei der 
Berücksichtigung des Vermögens

Voraussetzung für den Anspruch auf 
Ergänzungsleistungen (EL) ist eine AHV-  
oder IV-Rente. Auch eine Hilflosen
entschädigung oder Taggelder der IV 
können zu einem EL-Anspruch führen.

EL erhalten nur Personen, die in der 
Schweiz wohnen. Das Prinzip der EL ist 
eigentlich einfach: Reichen die Einnah­
men nicht aus, um die Grundbedürf­
nisse zu decken, übernehmen die EL 
die Differenz. Am 1. Januar dieses Jah­
res ist die EL-Reform in Kraft getreten. 
Eine einschneidende Änderung dieser 
Reform betrifft die Anrechnung des 
Vermögens. Bisher bestand für den Er­
halt von EL keine Vermögensobergren­
ze. Künftig haben nur noch Personen 

mit einem Vermögen von weniger als 
CHF 100 000 (Ehepaare CHF 200 000) 
Anspruch auf EL. Der Wert von selbst­
bewohnten Liegenschaften wird dabei 
nicht berücksichtigt. Der Grundsatz, 
dass ein Teil des Vermögens als jährli­
cher Vermögensverzehr angerechnet 
wird, bleibt bestehen.

Dazu ein Beispiel: Frau Meier be­
zieht eine IV-Rente. Sie hat keine wei­
teren Einnahmen, aber ein Vermögen 
von CHF 75 000 auf der Bank. Zur Be­
rechnung des Vermögensverzehrs wird 
der sogenannte Freibetrag von CHF 
30 000 abgezogen. Das ergibt ein anre­
chenbares Vermögen von CHF 45 000. 
Vom anrechenbaren Vermögen wird 
nun ein Teil als Vermögensverzehr an­
gerechnet (z.B. 1/15 bei IV-Renten). Dies 
bedeutet, dass ihr CHF 3000 als Ein­

kommen angerechnet werden. Folglich 
reduzieren sich ihre Ergänzungsleis­
tungen. Aber Achtung: Angenommen, 
das Vermögen von Frau Meier wäre 
über CHF 100 000, wäre sie gar nicht 
anspruchsberechtigt. Alle Änderungen 
finden Sie unter: www.ahv-iv.ch.

Die Berater der landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden angeglie­
dert sind, oder der Beratungsdienst der 
Agrisano in Brugg stehen Ihnen bei 
Fragen zum Versicherungsschutz ger­
ne zur Verfügung.
n Nadia Barmettler, Agrisano Stiftung

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Das Freihandelsabkommen mit Indo- 
nesien bewegt die Gemüter – auch 
innerhalb der Landwirtschaft. 

Die JA-Parole des SBV gründet darauf, 
dass das Abkommen eine wesentliche 

Verbesserung zur heutigen Situation 
bringt. Denn ohne das Abkommen kom­
men die Palmölimporte trotzdem wie bis­
her ins Land. Mit dem Abkommen sind 
diese zumindest an zertifizierte Nachhal­
tigkeitskriterien gebunden. Damit kann 
die Schweiz einen Beitrag zur Verbesse­
rung der Situation vor Ort leisten! n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Einreise von 
Arbeitnehmenden aus Risikoländern
Arbeitnehmende die aus Risikoländern einreisen, müssen das Einreiseformular ausfüllen, 
ein negatives Testresultat vorweisen (innerhalb der letzten 72 h vor Einreise durchgeführt), 
sich innerhalb von zwei Tagen nach Einreise bei der zuständigen kantonalen Behörde mel-
den, deren Anweisungen befolgen und sich 10 Tage in Quarantäne begeben. Nach diesem 
Prozedere ist es den Arbeitnehmenden erlaubt, auf den Betrieben die Arbeit aufzunehmen. 
Alle wichtigen Informationen zur Einreise in die Schweiz und die Liste mit den Risikoländern 
finden Sie auf der Homepage des BAG unter www.bag.admin.ch. Bei Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Leserfoto 

Jörg Hofstetter, Birmensdorf hat uns eine Winterimpression vom Türlersee zugesandt.  
Herzlichen Dank 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor

Was waren Ihre Beweggründe, sich  
für den ZBV-Vorstand zur Verfügung  
zu stellen?
Ich wurde durch meinen Vorgänger dazu 
überredet, dieses Amt von ihm zu überneh-
men. Jedoch habe ich es bis heute nicht be-
reut. 

Durch die Arbeit im Vorstand und im Be-
zirksverein konnte ich in den letzten Jahren 
sehr viele interessante Kontakte knüpfen. Zu­
dem bin ich immer auf dem Laufenden, wenn 
es um Neuigkeiten in der Landwirtschaft 
geht, und kann meine Meinung bei wichti-
gen Diskussionen einbringen.

2021 steht ganz im Zeichen der beiden 
Agrar-Initiativen. Ihre Einschätzung 
dazu?
Ich hoffe, dass die gesamte Landwirtschaft 
diese schwierige Situation zusammen meis-
tert. Es braucht jeden Einzelnen. Viele Leute 
haben sich ihre Meinung zu diesen Abstim-
mungen bereits gemacht und man kann sie 
nur sehr schwer umstimmen. Unserer tollen 
links-grünen Medienlandschaft sei Dank. Je­
doch hoffe ich noch auf die Vernunft der 
Schweizer Bürger, sodass sich nicht die 
Mehrheit von solchen extremistischen An-
sichten verführen lässt.

Worin liegen die Stärken der Zürcher 
Landwirtschaft?
Der Kanton Zürich ist ein sehr starker Agrar-
kanton mit vielfältigen Betrieben. Vom inten-
siven Gemüsebaubetrieb im Zürcher Unter-
land bis hin zum Alpbetrieb im Oberland ist 
alles vorhanden. 

Durch die zwei Grossstädte Zürich und 
Winterthur ist der Konsument sehr nahe und 
durch die vielen Verarbeitungsbetriebe im 
Kanton können Transportwege kurz gehalten 
werden. 

Welches Thema sollte die Politik aus 
Ihrer Sicht unbedingt aufgreifen?
Dem Bäuerlichen Bodenrecht muss in Zukunft 
höchste Sorgfalt getragen werden. Dieses Ge­
setzt darf nicht angerührt werden! Es ist die 
Grundlage für jeden Bauern. Es kann nicht sein, 
dass plötzlich Industrielle oder Pensionskas­
sen Geldanlagen auf unserem Land machen. 

Was schätzen Sie am ZBV?
Sein unermüdlicher Einsatz für die Landwirt-
schaft und seine super Geschäftsstelle!  n

 

Benjamin Bühler

Alter: 34 Jahre
Ort: Oetwil an der Limmat
Zivilstand: Verheiratet, 3 Kinder	
Hobbys: Viehzucht, Schwingklub
Im Vorstand seit: 2015
Mitglied in folgenden Kommissionen: 
Produktion und Absatz

«Ich hoffe, dass die 
gesamte Landwirtschaft 

diese schwierige Situation 
zusammen meistert.»
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